
Basketball

Regionalliga Baden­Württemberg

Post Südstadt Karlsruhe – TuS Urspringschule 108:59
SG Heidelberg­Kirchheim – BB Ulm 61:74
SV Möhringen – TSG Reutlingen 73:70
BSG Basket Ludwigsburg – BG Remseck 72:75
VfL Kirchheim/Teck – TSV Crailsheim II 92:83
SG Mannheim – ESV Rot­Weiß Stuttgart 92:63
KKK Haiterbach – TSG Schwäbisch Hall 82:56

1.SG Mannheim 6 501:382 12
2.VfL Kirchheim/Teck 6 504:407 12
3.KKK Haiterbach 6 496:422 10
4.TSV Crailsheim II 6 594:533 10
5.SV Möhringen 6 561:440 8
6.TSG Schwäbisch Hall 6 469:443 8
7.BB Ulm 6 446:434 6
8.BG Remseck 6 422:480 4
9.SG Heidelberg­Kirchheim 6 392:485 4

10.Post Südstadt Karlsruhe 6 477:474 2
11.TSG Reutlingen 6 416:470 2
12.BSG Basket Ludwigsburg 6 386:457 2
13.TuS Urspringschule 6 417:522 2
14.ESV Rot­Weiß Stuttgart 6 423:555 2

Die nächsten Spiele: TuS Urspringschule – SG Heidel­ 
berg­Kirchheim, TSV Crailsheim II – KKK Haiterbach, 
BB Ulm – SG Mannheim, TSG Reutlingen – Post Süd­ 
stadt Karlsruhe, BG Remseck – VfL Kirchheim, TSG 
Schwäbisch Hall – SV Möhringen (alle Samstag, 5. No­ 
vember); ESV Rot­Weiß Stuttgart – BSG Basket Lud­ 
wigsburg (Sonntag, 6. November).

A
m Ende wohnten zwei Seelen in sei­
ner Brust, und entsprechend
schwer tat sich der Trainer Marian

Thede mit der Bewertung der Leistung sei­
ner Mannschaft. Was war eher angebracht?
Tadel oder Lob? Eine „grottenschlechte
erste Halbzeit“ stand jedenfalls im Kont­
rast zu einer danach umso stärkeren Auf­
holjagd. Dank eines klaren Leistungsan­
stiegs nach der Pause gewannen Thedes
Regionalliga­Basketballer des SV Möhrin­
gen am Samstag gegen den Aufsteiger TSG
Reutlingen noch mit 73:70. 

Letzteres war allemal beeindruckend,
waren die Gastgeber zwischendurch doch
bereits mit 16 Punkten im Rückstand gele­
gen. Zwei Viertel lang erkannte Thede „ein
zerfahrenes Spiel, das nicht unserer Linie
entsprach“. Vor allem die Möhringer Of­
fensive erlebte bis dahin einen schwarzen
Nachmittag. Gerade mal 26 erzielte Zähler
in den ersten 20 Minuten bedeuteten einen
Saisonminusrekord des eigentlich gerade
für seine Trefferlaune bekannten Tabellen­
sechsten. Jener ließ Chancen in Serie lie­
gen. Er präsentierte sich fahrig und nervös 
– bis es dann plötzlich war, als hätte jemand
einen Schalter umgelegt. 

Zuletzt zermürbten die Möhringer
ihren kräftemäßig abbauenden Gegner mit
Aggressivität und Tempo. Thedes Kom­
mentar hierzu? „Wenn man in einer Begeg­
nung noch so zurückkommt, zeugt das von
Charakter und sollte es den Spielern zei­
gen, dass wir es ja können.“ 

SV Möhringen/Männer: Heintzen (11), Nico Hihn 
(24), Hoste (5), Puljic (7), Weller (17). Eingewech­
selt: Ruben Hihn (2),Kardauskas (3), Munz, Schüler 
(2), Tzikas (2). 
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